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@ der
v Landeshauptstadt 1 9ISVVIO1 53

Potsdam

offentlich
Betreff:
Konkretisierung der Studie fur bahnbegleitenden Ful3-/Radweg zwischen Potsdam-West, Kiewitt und
Speicherstadt/ Hauptbahnhof

Einreicher: Fraktion DIE LINKE Erstellungsdatum 12.02.2019

Eingang 922:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

06.03.2019 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, in Erganzung der Machbarkeitsstudie
,Radschnellverbindungen®, DS 15/SVV/0585, eine Konkretisierung zur Schaffung eines Fuf3- und
Radweges im Bereich zwischen Potsdam-West, Kiewitt und Speicherstadt/ Hauptbahnhof auf der
Nordseite des Bahndamms zu beauftragen.

Ziel ist die aktualisierte Klarung der Trassenfindung und der Umsetzbarkeit sowie des Finanzbedarfes
fur diese erganzende wichtige Wegeverbindung abseits der Stralienverkehrstrassen.

Die Stadtverordnetenversammlung istim Mai 2019 Uber die zur Beauftragung der Machbarkeitsstudie
eingeleiteten Schritte zu informieren.

gez. Dr. Hans-Jiirgen Scharfenberg
Fraktionsvorsitzender

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Der Stralenraum in der Potsdamer Innenstadt ist bereits in sehr hohem Male ausgelastet und
belastet. Darum ist es hilfreich, zusatzlich zu den vorhandenen Stralen und zu den teilweise
vorhandenen Uferwegen einen zusatzlichen Weg fir Radfahrer und FulRganger in diesem Bereich
des Stadtzentrums zu schaffen, der kirzer ist als die StralRenverbindungen und der wesentlich
weniger von Verkehrsemissionen belastet ist. Ein solcher weg bietet Radfahrern eine interessante
Alternative und ist in verschiedenen Teilbereichen auch attraktiv fur die Begehung durch Ful3ganger.
Er schafft Abklrzungen, neue Ausblicke in die Stadtlandschaft.

Die vorliegende Studie aus 2015 hat den hier angesprochenen Teil des Weges nur in 3. Prioritat im
perspektivischen Bedarf betrachtet. Einige der damals vorausgesetzten Randbedingungen sind heute
nicht mehr zutreffend, zum Beispiel das Gebaude der Weissen Flotte. Auch eine damals untersuchte
Verbindung Uber die ZeppelinstralRe bis zum Wildpark erscheint aktuell weniger prioritar als der
Bereich Kiewitt/ Speicherstadt.

Darum sollten die Moglichkeiten der Realisierung dieses wichtigen Wegeabschnitts vom Kiewitt zum
Hauptbahnhof aktualisiert werden.



—— [X] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
POT S m Stadtverordnetenversammlung

w ﬁ:;deshauptstadt D Erganzungsantrag 19/SVV/0153
Potsdam [] Neue Fassung
X] offentlich

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

Betreff: FuB3- und Radweg zwischen Potsdam-West, Kiewitt und Hauptbahnhof

Erstellungsdatum 28.02.2019

Eingang 922:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
06.03.2019 Stadtverordnetenversammlung X

Anderungs-/Erganzungsvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung mége die DS 19/SVV/0153 in der folgenden Fassung beschlieBen:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, in der Fortschreibung des Radverkehrskonzeptes die Schaffung
eines FuB- und Radweges zwischen Potsdam-West, Kiewitt und Speicherstadt/Hauptbahnhof auf der
Nordseite des Bahndamms zu prifen.

Zudem ist die Grine Welle fir Radfahrer auf der Breiten StraBe und im Bahnhofsumfeld geman
Beschluss DS 17/SVV/0020 zu prifen.

Das Priifergebnis fur die Griine Welle soll den Stadtverordneten im Dezember 2019 vorgestellt werden.

Begriindung:

Der StraBenraum in der Potsdamer Innenstadt ist bereits in sehr hohem Mafe ausgelastet und belastet.
Darum ist es hilfreich, zuséatzlich zu den vorhandenen StraBen und zu den teilweise vorhandenen
Uferwegen einen Rad- und FuBweg in diesem Bereich des Stadtzentrums zu schaffen, der kirzer ist als
die StraBenverbindungen und der wesentlich weniger von Verkehrsabgasen belastet ist. Ein solcher
Weg bietet Radfahrerinnen eine interessante Alternative und ist in verschiedenen Teilbereichen auch
attraktiv fir die Begehung durch FuBBganger*innen. Er schafft Abkirzungen und neue Ausblicke in die
Stadtlandschaft.

Im Radverkehrskonzept (DS 17/SVV/0020) ist die MaBnahme nicht vertiefend beriicksichtigt worden.
Andere Projekte wurden als wichtiger eingestuft, aber Uberwiegend noch nicht umgesetzt. Statt neue
groBBe Plane zu schmieden, sollten zunachst wichtigsten Bauvorhaben schnell realisiert werden. Daher
sollte erst bei der Fortschreibung des Radverkehrskonzeptes die Umsetzbarkeit eines FuB3- und
Radweges im Bereich zwischen Potsdam-West, Kiewitt und Speicherstadt/ Hauptbahnhof geprift
werden.




Einfacher ist es, eine Griine Welle fur Radfahrer*innen zu realisieren. Eine vertiefende Prifung wurde
bereits mit der DS 17/SVV/0020 beschlossen. Eine zlgige Umsetzung kann die Reisezeiten flr
Radfahrer*innen erheblich verklrzen und so einen positiven Beitrag dazu leisten, dass der Modal Split
sich zugunsten umweltvertraglicher Verkehrsmittel verschiebt.

gez. Katharina Tietz und André Tomczak
Fraktionsvorsitzende




	Vorlage
	Anlage  1 ÄA Fraktion DIE aNDERE vom 04.03.19

